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Herren Landesliga Südsüdost (Bayerischer TTV)

SV Finsterau : TV Freyung 
Samstag, 10.12.2022, 18:30 Uhr

Kein Sieger im Duell des SV Finsterau gegen den TV Freyung

Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Dezelak / Hruby nach ca. 3 Stunden den
Matchball für den SV Finsterau im Spiel der Herren Landesliga Südsüdost (Bayerischer TTV)
verwertete. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TV Freyung. Das Gastteam konnte im 9.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung weist der SV Finsterau nun ein Punkteverhältnis von 5:13 in der
Tabelle auf, während der der TV Freyung 9:9 Punkte hat.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Dezelak / Hruby hatten ihre Gegner
Bitter / Bernauer beim klaren Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff. Fredl / Dillinger verloren ihr
Match wiederum gegen Mistr / Blöchl unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatten Moosbauer / Plöchinger letztlich im Repertoire, um Michl / Brick final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Nach den
ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Einen knappen Erfolg feierte Robert Dezelak beim 11:8, 8:11,
11:8, 11:13, 11:5 gegen Matthias Blöchl, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Bei der nachfolgenden 1:3-Niederlage gegen Michal Mistr hatte Lukas Hruby nur im ersten Satz eine
Chance. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. In toller Verfassung präsentierte sich Stefan Fredl im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Jonas Michl. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Stefan Moosbauer, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Albert Bitter verlor. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Lange mit Thomas Bernauer ringen musste Dominik Plöchinger in einer engen Partie bei seinem 3:2-
Erfolg. Beim 0:3 gegen Dieter Brick fand wiederum Tobias Dillinger von Anfang an recht wenig Mittel
und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Robert Dezelak hatte seinen Gegner Michal Mistr beim
klaren Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der im
Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Lukas Hruby überzeugte im Match gegen
Matthias Blöchl, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Der gute Start half im Endeffekt nichts,
so dass Stefan Fredl eine Vier-Satz-Niederlage gegen Albert Bitter kassierte. Das Resultat vor dem
Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Stefan
Moosbauer und Jonas Michl, die Stefan Moosbauer letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte.
Das war eine ganz schön enge Kiste! Keinen Zähler beisteuern konnte Dominik Plöchinger im Spiel
gegen Dieter Brick, das 0:3 verloren ging. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des
zweiten Satzes, als Plöchinger mit einem 0:11 überfahren wurde. Beim 3:0-Sieg gelang es Tobias
Dillinger den Gastspieler Thomas Bernauer in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Zwar
brachten Mistr / Blöchl Dezelak / Hruby phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich
Dezelak / Hruby mit 3:1 durch. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Finsterau tritt dabei geben den TV Freyung an, während es der
TV Freyung mit dem SV Finsterau zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV Finsterau

Doppel: Dezelak / Hruby 2:0, Fredl / Dillinger 0:1, Moosbauer / Plöchinger 0:1 
Einzel: R. Dezelak 2:0, L. Hruby 1:1, S. Fredl 0:2, S. Moosbauer 1:1, D. Plöchinger 1:1, T. Dillinger 1:
1 

 TV Freyung
Doppel: Mistr / Blöchl 1:1, Bitter / Bernauer 0:1, Michl / Brick 1:0 
Einzel: M. Mistr 1:1, M. Blöchl 0:2, A. Bitter 2:0, J. Michl 1:1, D. Brick 2:0, T. Bernauer 0:2


